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Um die Einwohnerwehr.
v. Kahrs Standpunkt.

A Im Finanzausschuß des bayrischen  Land-
stand die Bewilligung der für die Zwecke der

I/N Mschen Einwohnerwehr geforderten IS Millionen
" UiJr. äur Debatte . Bei dieser Gelegenheit legte der

»Merprästdent von Kahr  seinen und den Stand-
J " der bayrischen Staatsregicrung zur Einwohner-
Erfrage dar . In einer längeren Rede gab er einen

aA  Erblick über die Entwicklungsgeschichte der Einwoh-
^ !l.^ hr und wies dann daraus hin, daß sich an der

Nnenden Stellung der bayrischen Regierung zum
»Maffnungsgesetz seit seiner letzten Rede (am 15. 3.)
lif,®geändert habe . Au die Ausführung des Gesetzes
J 'e Reichsregierung bis jetzt noch nicht herangegan-
' Sie habe aber durch den Vizekanzler, Herrn Dr.
? n z e, in München eure Rote überreichen lassen,

tj r * die praktische Mitwirkung  der b a y-
l/ che n R e g i e r u n g in der Entwaffnungsfrage
'Klangt  wird . Bis zum Pariser Diktat
von der Reichsregierung der Standpunkt der bayri-
'rv,gierung , daß ein bestehender Schutzdamm vor
.Beseitigung der Gefahr nicht eingerissen werden

mit vertreten worden . Die Frage , wie sich das
u ^en Pariser Entwaffnungssorderungen zu ver¬

last eine außenpolitische Frage,
6i,\e J tc9„ bie  bayrische Regierung nie eingemischt habe.

^ bielmehr darauf beschränkt, dem Reich An-
iffaen zu geben, ein Recht, das Bayern als Bun-
<t"Mt nicht bestritten werden kann. Tie Erfülhung
l»ia Rote der Reichsregierung gestellten Forde-

taktisch an der Entwaffnung mitzuwirken , be¬
llte hie bäurische Regierung augenblicklich als un-

6ltch , da wie die ganze Welt weiß , die k >- ni  »
k b i st i s che Gefahr  in Deutschland in den

Wochen i m Wachsen begriffen  sei.
sie sei beseitigt, sei irrig . Es sei nu-r

en

'S ^auptung, . ,
Pause eingerreten . Obwohl der Gesamt-Arb>u:e. <
Absichtlich ihres Verhaltens beim letzten( _ T_ _ __ _ _Putsch

Erkennung gezollt werden müsse, müsse docĥ darai .t
, Sewiesen werden , daß gerade in Bayern mit seinerw .,.

gewerkschaftlich und politisch geschulten ju>gen ..
schuft der Kommunismus verhältnismäßigsta,l ve^

tj' 1* sei. Die Zeit der Rätercgierung hatte oas g«.

, b. Aahx wies dann daraus hin, daß auch Eng.
5 , d augenblicklich einen b e w a ff n e t e n C e l b sr-

zur Unterstützung der Polizei organisiert habe.
H4 >et ^ SdMte Staat es verlange . Gerade aui dw

voroeugenve Wirkung kommt es vei dem Einwohner,
wehrgedanken an.

In der Unmöglichkeit der gegenwärtigen Entwaff¬
nung aus Gründen der staatlichcnSelbsterhaltung komme
noch die Weigerung der Wehren, ihre Waffen abzulie.
fern.

Ter Ministerpräsident gab am Schluffe seiner Rede
der Hoffnung Ausdruck, daß die Reichsregierung und
die Regierungen der Entente recht bald einsehen mö¬
gen, daß der Standpunkt der bayrischen Regierung
nicht als bloße Halsstarrigkeit anzusehen sei, sondern
daß sie diesen Standpunkt aus wohlerwogenen Grün¬
den der Staatsnotwendigkeit einnehme.

Kronach , 13. April . (Verhaftete Räu¬
ber .) Als Täter des Raubansalles in der Kn .mba-
cher Mühle wurden zwei Burschen aus Frankfurt und
einer von hier verhaftet . Den Plan hatten sie in ei¬
ner benachbarten Wirtschaft ausgeheckt und hatten dann
zuerst den Knecht, dann die Tochter des Müllers und
schließlich ihre Mutter überwältigt . Mit dem Raub
fuhren sie nach Frankfurt zurück, wo sie auf die An-
zerge emer Frau , der sie den Raubansall erzählt hat-
ren, verhaftet wurden.

Das Ministerium Stegerrrrmd.
au^ ®.etlln  mitgeteilt wird , haben die Be¬

sprechungen zwischen Ministerpräsidenten Sieger-
den bisherigen Mitgliedern des preußi¬

schen Kabinetts noch nicht zu einem endgültigen Er¬
gebnis geführt . Immerhin steht das neue Kabinett in
leinen Grundlinien bereits fest. Ministerpräsident Ste-
gerwald wird das Wohlfahrtsministerium behalten.
Ebenso bleibt bei* Zentrumsabgeordnete A m Zehn-
ho ff  Justizminister . Von den sozialdemokratischen
Mmrflern behält Severing  das Ministerium des
Innern und H ä n i s ch das Unterrichtsministerium»
wahrend Landwirtschaftsminister Braun  ein anderes
Ministerium übernehmen wird . Für ihn käme unter
Umständen ein neu zu bildendes Ministerium in Be¬
tracht, dem die Vertretung Preußens im Reichstag und
die Verbindung mit dem Reiche obliegen würde , und
dessen Inhaber zugleich Vizepräsident des Staatsmini¬
steriums sein würde . Da in dem mit dem Demokraten
F i s ch b e ck besetzten. Handelsministerium eine Aende-
rung nicht eintritt , wäre noch Finanzministerium uud
Landwirtschaftsministerium neu zu besetzen, für die
dann Beamte in Frage kämen, mit denen sich die deut¬
sche Volkspartei einverstanden erklärt. In diesem Zu-
fammenbana ist für das Landwirllckiaftsministerium

Ramm genannt worden . Die neue Regierung würde
a !ch aus 3 Sozialdemokraten , 2 Zentrumsmännern 1
Demokraten und 2 Bestehen.

Die Sanktionen.
In der französischen Kammer führte B r i a n d

aus , daß die bisher gegen Deutschland ergriffenen
^ioangsmaßnahmen nicht die Resultate gezeitigt hätten,
die man von ihnen erwartet habe. Er wies daraus
Hin, daß Deutschland gezwungen werden wird , seine
Pflichten zu erfüllen . Die Politik der Sanftheit sei
nun vorüber . Frankreich habe zwei Jahre auf Be-
zahlung gewartet und könne nun verlangen , daß man
es nicht wieder mitWorten abspeise. Roch mache Deutsch¬
land Ausflüchte. Aber der erste Mai werde ihm zei¬
gen, daß es seine Verpflichtungen einzulösen habe. —

Trotz der Ankündigung neuer deutscher Vorschläge
wird die Lage , von französischen Politikern sehr pes¬
simistisch  beurteilt . Man hoffe nicht, daß eine
friedliche Lösung der Krise möglich sein wird und ist
davon überzeugt , daß England inbezng auf die Mit¬
wirkung bei den neuen Sanktionen ganz aus Seite
Frankreichs stehen wird.

Unter der Ueberschrift „Kein neuer Krieg Frank¬
reichs gegen Deutschland" schreibt der diplomatische Mtt-
arbeiter des „Evening Standard ", Briand habe gegen¬
über der Ungeduld der französischen Kammer, die ihm
seine Politik vorschreibe, Schwierigkeiten gemacht. Man
erwarte jedoch zuversichtlich, daß Dr . Simons vor Ab¬
lauf der Zeitgrenze mit neuen Vorschlägen der deut¬
schen Regierung hervortreten werde . Wenn Deutsch,
land irgendeinen Beweis seines aufrichtigen Wunsches
zur Ausstellung eines durchführbaren Planes zur Be-
zahlung seiner Schuld ablege, wobei es sich um ein
weit größeres als sein letztes Angebot in London han¬
deln müsse, so würde dieser sicher nicht unbeachtet ge¬
lassen werden.

Italien und die Sanktionen.
Mit großem Interesse sicht man in den führenden

Kreisen Italiens dem i . Mai entgegen, da an diesem
Tage der internationalen Lage eine Wendung gege¬
ben werden soll . In der italienischen Presse kommt
die Ansicht zum Ausdruck, daß sich Deutschland täusche,
wenn es auf einen Abfall Italiens von der Entente
hoffe. So schreibt die „Gazetta bei Popolo ": Tie wirt¬
schaftliche Besetzung des Rnhrgebicts würde besonders
die rheiniffhen Jndustriemagnaten , wie S t i n n e s,
treffeu. Nur diese Maanaten be.rablen die alldeuticbe
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Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friese «.

*> (Nachdruck verboten.)

rm des Fassungslosen
k- »ES ist leider so, lieber Freund.
I vielmehr — Ruth von Treskow ist tot . . . Ver

sSpg
Ruth Detlcvsen,

. - ist tot . . . Ver-
Sie mir , wenn ich Sie mit der Mitteilung er-

>>l« Ete. Ich nahm an , daß Sie längst davon in Kennt-
'esetzt waren — gerade Sic , den es doch am meisten
" ■“ u

— tot ?-  stöhnte Hans -Joachim. „Tot ? !
Mer Gott , woher wissen Sie - "

dŝ urz und ohne Umschweife erzählte Dr . Lanövogt
% *wch immer wie betäubt Dastehenden sein Erleb-

ü«f - er Insel Wangerooge,
ly., Hans -Joachim war aufs Tiefste erschüttert . Ruth
M Seine schöne, strahlende Ruth , der die Gesnnd-
W <tttS den Augen lachte — tot ! Tot !! Und er hatte
WPvch immer mit der Hoffnung getragen , sie wieder-
tẑ Uben, sie doch noch einmal fein eigen zu nennen!

° v«n war sie tot ! Verloren für immer!
k^ ieder tauchte die Vergangenheit vor seinem gei-

!*© Auge auf : das reine Glück, das er in ihrer
- .i-ltKC 1? «*» innigen Liebe besessen hatte , all die wunder-
(l f beseligenden Erinnerungen ihrer geheimen

M ' tzett . die er schon halb begraben wähnte in derfeiltet ♦♦♦
st TOn Gedanke daran ' kam ihm in dieser Stunde , daß
\Jfvt frei war — frei von einer Fessel, die ihm nach

Sache doch nur eine »drückende" Fessel sein

Und jetzt fiel ihm auch ein , daß sein Stiefvater ihm,
als er vor ciyiaen Monaten von seiner letzten großen
Reise zurückgekehrt war , mitgeteilt hatte , es wären
während seiner Abwesenheit ein paar Briefe für ihn
angekomuren , darunter auch einer mit einem schwarzen
Rand . Da er Hans -Joachims Adresse derzeit nicht ge¬
wußt habe, hätte er die Drucksachen als unbestellbar
zurückgehen lassen.

Wonfl darunter Ruths Todesanzeige gewesen wäre!
. . . Ja , gewiß — so war es ! Kein Zweifel ! Sie war
tot ! Tot !!

Wie mit Flammenschrift brannte sich dies Wort in
sein Hirn ein . Er konnte nichts anderes denken.

Auch dann nicht, als Mutter und Tochter sich wieder
zu ihnen gesellt hatten und das mutwillige Mädel ihn
wegen seines „Brummbärgesichts ", vor dem man sich
fürchten müsse, neckte.

Früher als sonst empfahl er sich.. Er fühlte , er war
herue ein noch schlechterer Gesellschafter als gewöhnlich.

„Was hatte der gute Herr v. Treskow nur so plötz¬
lich?" fragte die Frau Major etwas erstaunt , als
Hans -Joachim gegangen war.

Fritz Landvogt zuckte nur die Achseln.
„Bah , ich werde ihn schon lustig machen !" lachte

Elly , die niemals lange ernst sein konnte . Ja , gucken
Sie mich nur strafend au , mein gestrenger Herr Bor-
mundl Ich wcrü ' ihn das Lachen schon wieder lehren
— ganz sicher!"

Und , eine lnstigc Melodie trällernd , tanzte sie da¬
von.

xv 7.
Seit ein paar Wochen schon wohnte Hans -Joachim

aus Schloß Waidmannslnst . Der Trubel der Reichs-
Hauptstadt war ihm plötzlich zuwider geworden . Ruch
reisen mochte er nicht mehr : denn er fühlte , daß die
Unrast , die ihn in den letzten zwei Jahren von Ort KU

Ort , von Land zu Land getrieben hatte , von ihm ge¬
wichen war.

Ruth , die er immer im Geiste als Herrin ans Schloß
Waidmannslnst gesehen hatte , ohne die er sich ein
Wohnen dort gar nicht hatte vvrstellen mögen — sie
war tot . Er selbst war nach Wangerooge gefahren und
hatte sich an Ort und Stelle von der Richtigkeit der Be¬
hauptung des Dr . Landvogt überzeugt . So lange er
seine Ruth am Leben wähnte , hatte er ihrer stets in
Sehnsucht gedacht, fühlte -er sich ihr , trotz der Trennung,
fest verbunden , saß die Hoffnung in seinem Herzen fest,
er müsse die Entschwundene dom noch einmal wieüer-
finden und er würde sie dann nicht mehr von sich lassen
— allem zu Trotz , was sich ihrem Zusammcnleberl ent-
gcgenstellen sollte . . .

Das alles war jetzt mit einem Schlage anders ge¬
worden . Jetzt hieß es für ihn : Kopf hoch! Sich nicht
verlieren in unmännlicher Gefühlsduselei ! In der
Arbeit Trost uud Befriedigung suchen!

Und nrit Vollcifer warf er sich auf die Bewirtschaf¬
tung der weitgedehnten , zu Schloß Waidmannslnst ge¬
hörigen Ländereien.

Als die Baroniit Lvlo hörte , daß ihr Herr Stief-
n sich nun „ein - für allemal ^ aus seiner Besitzung

an ihn , sie würde mit
sohn sic,
festgesetzt hatte , da schrieb sie . . .
ihrem „lieben Elimar " und „eilt paar Berliner Freun-

»Schlvß Waid-den und Freundinnen " kommen , um
mannslust etnzuweihen-

Gelangrveilt warf HanS -Joachim den Brief zuerst
beiseite . Er wußte , was es hieß, chiadame Lolv mit
einem Schweif von Verehrern da zu haben . Festlich-
ketten , Bälle , Jagden — , tn Bergungen würde das arr-
dere jagen.

Schon wollte er abschreiben •— da fiel ihm die klein«
Elltz v. Sbltau ein . die ihm eimval geklagt hatte:

Mvrtjetzuug sosgt.1



P reffe. An dem Tage » an dem an ihrem Besitz ge¬
rührt wird , werden sie die ersten sein» neue Anerbie¬
tungen zu machen. Bis jetzt waren sie es» die die
deutsche Regierung verhinderten » die Verhandlungen
wieder aufzunehmen . Man braucht kein Prophet zu
sein, um vorauszusehen » daß vielleicht nur die Dro¬
hung der Alliierten sie zu Füßen zwingen wird.

Der englische Bergarbeiterstreilr
Die Bergleute haben der Arbeiterdreibrmd -Konfe-

renz mitgeteilt , daß die Verhandlungen über die Vor-
schlage der Regierung und der Bergwerksbesitzer mit
irgendwelchen Aussichten auf Erfolg nicht wieder auf-
genomnien werden könnten. Es sei jetzt der Zeitpunkt
gekommen, da der Dreibund zur Aktion »reifen müsse.

Der Verband der Bergwerksbesitzer ^'>bt bekannt,
daß die Verhandlungen bezüglich der Nationalisierung
des Bergbaues und einer nationalen Regelung der
Löhne abgebrochen wurden . Er erklärt , daß die Berg-
werksbesitzer den Arbeitern alles angeboten hätten , was
sie zu gewähren imstande seien.

Die Syndikate der Eisenbahner und der Transport¬
arbeiter haben ihre Mitglieder aufgefordert » bis auf
Weisung an der Arbeit zu bleiben.

Griechisch -türkischer Krieg.
Rach dem amtlichen griechischen Bericht über die

mrlitärische Lage griffen die Südtruppen des Feindes
den Engpaß nördlich von Dulubran an , um die Ver¬
bindung mit den griechischen Truppen zu unterbrechen»
die mit der Zerstörung des Eisenbahngeleifes östlich
und nördlich von Asiun Karahissar beauftragt sind. Ter
Angriff wurde von der Besatzung des Engpasses bis
zur Ankunft einer Verstärtungstruppe aus Asiun Kara-
hissar ausgehaltenx diese zwang daun den Feind nach
dreitägigem Kamps zum Rückzug.

_ _ N nicht daran zu zweifeln, daß jetzt nach der
Rückkehr des Reichsministers Dr. Simons  wichtige,
vielleicht für die Zukunft Deutschlands und Europas be-
deutungsvolle Beratungen des Reichskabinetts begin-
nen werden» um in der Wiedergutmachungssrage end-
ltch über den toten Punkt hinwegzukommen und den
guten Willen Deutschlands, mit Frankreich zu einer Ver¬
ständigung zu gelangen, von neuem unmißverständlich
zu bekunden. Diese Beratirngen werden sich unmittel¬
bar an den Bericht des Reichsministers über die An-
sichten auschließen, wie sie ihm bei seinem Berner In¬
terview mit dem ,Matiu"-Vertreter Sauerwein
vorgefchwebt haben. Dr. Simons wird auch bald Ge-
legeuheit haben, im auswärtigen Ausschuß des Reichs-
tages sich darüber zu äußern, in welcher Richtung die
neuen Vorschläge gemacht werden sollen, die diesesInterview ankündigte.

Die oberschlestsche Frage.
Reuter erfährt, daß das gesamte Material betr. die

oberschlesische Abstimmung noch nicht eingegangcn sei.
Die Sammlung der vollständigen Daten gehe langsam
vor sich. Es sei unwahrscheinlich, daß die Kommission
in der Lage sein ivürde , sich vor einer oder zwei Wo¬
chen an die Aufstellung eines abschließenden Berichtes
zu machen.

Die Tiroler Anschluszabstimmung.
Die Bundesregierung in Wien teilte der Landes¬

regierung in Salzburg bezüglich des Beschlnffes des
Salzburger Landtages , am 24. April eine Volksbefra¬
gung in Salzburg über den Anschluß an Deutschland
durchzusühren, mit , daß sie die Durchführung dieser Ab-
stimmung verfassungsrechtlich für unzulässig erachte. Die
Landesregierung erstattete daraufhin einen ausführli¬
chen Bericht an den Landtag , in dem sie empfiehlt,
die Entscheidung der Bundesregierung abzuwarten nnd
von der Volksbefragung am 24. April abzusehen, diese
aber im Falle der negativen Entscheidung der Vundes-
gewalt für einen späteren Zeitpunkt , etwa den 29. Mai,
anzuberaumen.

Karl ln der Schweiz.
Der Sonderberichterstatter des „PetitParisien - hatte

in Luzern eine Unterredung mit dem ehemaligen Kai¬
ser Karl . Karl sagte, die Ketre, die ihn an Ilngarn
schmiede, sei fester denn te: man könne tte nickt mebr

sprengen. Der Exkaiser erklärte, er habe niemals be¬
hauptet , die Unterstützung Frankreichs zu haben.

Die Exportabgabe.
Englische Blätter melde», daß viele von Deutsch¬

land nach England eingeführte Waren im Hafen von
Folkestone  angehalten werden . Dort sind mehrere
1000 Notmagazine errichtet worden , in denen die Wa¬
ren ausgestapelt werden , die schleunigst nach England
exportiert wurden , um die öOprozentige Einfuhrabgabe
;u vermeiden . Die Waren bleiben jedoch vorläufig se¬
questriert. Am Donnerstag tritt das Gesetz über die
Einfuhrabgabe in Kraft

Die Erhebung der Exportabgabe in Italien  ist
aus unabsehbare Zeit undurchführbar geworden , weil
die Kammer ausgelöst worden ist und vor Juli nicht
wieder Zusammentritt.

Die Wiedergutmachung.
Die Reparationskommission erklärt, daß sie die An¬

hörung der deutschen Delegation über die Festsetzung
der deutschen Schuld beendet habe. Die Schadenersatz-
listen, die von den verschiedenen Mächten eingereicht
worden seien, seien sämtlich der deutschen Delegation
zwischen dem 9. und 20. Februar weitergegeben wor¬
den. Der Ausschuß habe über 120 deutsche Denkschrif¬
ten zu diesen Schadenersatzlisten erhalten und außer¬
dem etliche 100 Nachfrageu der deutschen Delegation
nach nähere » Einzelheiten beantwortet . Weiter " habe
er den deutschen Sachverständigen die Möglichkeit ge¬
geben, mit den Sachverständigen der Alliierten 'zusam-
menznkommen. um gemeinsam die Schadenersatzansprü¬
che durchzuprüfen. Schließlich hK'e der Ausschuß in
zwanzig feierlichen Sitzungen in der Zeit vom 22.
März bis 12. April die deutsche Delegation selbst an¬
gehört . In den nächsten Sitzungen werde der Ausschuß
endgültig den Betrag der deutschen Schadenersatzleistun¬
gen festsetzen, die Deutschland nach dem Friedensver-
trag zahlen müsse.

Kleine Meldungen.
Landarbeiter streik.

Königsberg.  In -den Kreisen R a st e n -
bürg , Fischhaüs en  und M a r i e n w e r d e r
brachen auf verschiedenen Gütern Landarbeite .streiks
aus . Wo es möglich >var , wurde big technische Not-
Hilfe eingesetzt.

Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim , den 16. April 1921.

l Die Feier der silbernen Hochzeit begehen morgen
die Eheleute Herr Polizeiwachtmeister Nik. Duchmann
und Frau dahier. Gleichzeitig feiert die Tochter des
Jubelpaares , Frl . Anna Duchmann mit Heirn Peter
Jak . Duchmann, Kinodirektor, das Fest der Hochzeit.
Wir gratulieren!

I Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht ! — Zu
all der feit Jahrzehnten unerhörten Trockenheit kam jetzt
noch über Nacht starker Frost. — Die Apfelblüten sind
von Freitag auf Samstag erfroren. Heuts Samstag
morgen waren die Dächer gereist und ein leichtes Schnee-
geflock riefelte hernieder. — Die Frühjahrsaussichtsn
sind also überaus trübe.

Stenographenverein „Gabelsberger " Es wird noch¬
mals auf das morgen im Schützenhof stattfindende 12.
Stiftungsfest hingewiesen.

„Schach-Club ". Schon längere Zeit hatten sich einige
Schachspieler Flörsheims allwöchentlich tm Gasthaus
Adam Becker eingefunden um sich in friedlichen Tour¬
nieren gegenseitig zu messen. Dabei hegte man seit ei¬
niger Zeit den Gedanken eine „Schach-Club" zu grün¬
den, was auch am letzten Mitwoch Abend geschah. Als
Borsttz?nder wurde Herr Carl Blees gewählt , als Kas¬
sierer Herr Josef Flörsheimer und als Schnfffüh er Herr
Phil . Lenz. Möge der junge Verein, der die Pflege des
edlen Schachspiels übernommen hat , wachsen, blühen
und gedeihen.

— Hinweis . Unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt  der Firma Franz Hartmann , Graben-
straße 23, hterselbst über Neckar-Pneumatik und Gummi¬
sohlen' „Neckar" bei, auf das wir ganz besonders auf¬
merksam machen.

* Todesfall Aus Paris kommt die Kunde, daß
Herr Johann Simon , ein geborener Flörsheimer und
Bruder des Herrn Josef Simon dahier, am 11. April
plötzlich, infolge Schlaganfalles , gestorben ist. Herr Joh.
Simon erreichte nur ein Alter von 62 Jahren und war
fast 42 Jahre in Paris ansässig. Er betrieb ein Herren-
Garderobenmaßgeschäft und bis zum Kriegsausbruch
stattete er alljährlich seiner Heimatgemeinde einen Be¬
such ab. Für dieses Jahr hatte er zum ersten Male
wieder sein Kommen in Aussicht gestellt. Er sollte die
Heimat nicht mehr sehen. — Der Verstorbene hinterläßt
eine Frau , welche geborene Pariserin ist. Kinder waren
dem Paar nicht beschieden. Wer den gebildeten, liebens¬
würdigen Mann näher kannte, weiß, daß er seinem Hei-
matort auch in der Ferne ein treues Gedenken bewahrte
und immer wieder gern in unseren Mauern weilte. —
Johann Simon zog als einfacher Schneidergeselle in die
Fremde und brachte es dort zu Ansehen und Wohlstand.
Er ruhe ruhe sanft in fernem Lande!

— Gesangverein Sängerbund . Wir möchten hier¬
mit nochmals auf die am kommenden Sonntag abends
8 Uhr im Saale des Gasthauses zum Hirsch zur Auf¬
führung kommenden Theaterspiele aufmerksam machen.
Wie im Inseratenteil ersichtlich, kommt „Winzerlies 'l"
Operette in 3 Aufzügen (von Georg Mietke), sowie das
auf vielseitigen Wunsch verlangte Lustspiel„Verspekuliert"
von Stoltze zur Aufführung und ist d-»r Verein allzeit
bestrebt, seinen Gästen etwas vorzügliches zu bieten.
Es wäre daher ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

— Veamtenvereinigung . Wie aus der Bekannt¬
machung der Beamten-Veretnigung zu ersehen ist, findet

morgen Sonntag , den 17. April eine General -Versamm
lung statt . Es ist dringend notwendig, daß alle Mit»!
glieder erscheinen, denn die Tagest rdnung wird vo»
großer Wichtigkeit sein. Die Beamten -Vereinigung Hai
im letzten Jahre etwas Einbuße an Mitgliedern gehabt
aber der Zugang von neuen Mitgliedern in letzter Zeii
bringt den Beweis , daß der Vorstand und die Vertrete!
der Vereinigung zum Wohle der Allgemeinheit der Be-
amtenschaft arbeitet . Denjenigen, die der Vereinigung
den Rücken gekehrt haben, möchten wir zurufen : „DÜ
Verhetzung anderer, die Euch von uns schied, soll uns
nicht hindern, unser Ganzes einzusetzen für die Beamten«
schaff, damit alle Beamten einen Nutzen an den Arbeite»
der Vereinigung haben. Der Punkt : Anschluß an de»
Deutschen Beumtenbund, bringt sicher allen Beamte»
mehr oder weniger gutes und da wollen nicht alle Be«
amten zusammenarbeiten?

\h

Sport und Spiel.
Sportverein 09 Flörsfjeim (Jgd . Abilg .) Am ver¬

gangenen Sonntag trug die 1. und 2. Jgd .-M . ihr er«^
stes Verbllndsspiel in Wiesbaden gegen Germania k!
Wiesbaden aus . Und mußte sich die i . Jgd .-M . nMp
5:0 (1:0) die 2 Jgd .-M mit 3:1 (0:1) geschlagen be«»1

kennen. Am morgigen Sonntag spielenbeideManN ' ^schaffen auf dem hiesigen Sportplatz gegen den Fußball« »
verein 02 Biebrich. Spielbeginn um l bezw. 2' /t Uhl is
Beide Mannschaften werden wohl alles dranfftzen ut»vuue unriueu uuujl UUFö UtUUJt 'gen U'"
gegen diesen starken Gegner gut abzuichneiden, hat doch/I
genannter Verein am vergangenen Sonntaa gegen Sp/
V. Wiesbaden sich zwei Punkte sichern können. Dst «

gebeten die roten Ausweise nicht z» ^
Spieler werden
vergessen.

Montag nachmittag von 2—4 Uhr wird auf der»
alten Ratvaus Ausgabestelle gegen Vorzeigung der kreis-
ärztlichen Atteste Nährmitteln ' ausgegeben und zwar-
l Pfd . Gries zum Preise von 3.— Mk., ferner 1 Paket
Grünkernmehl zum Preise von 1.— Mk Werdende
Mütter , Personen über 60 Jahre und Kinder unter 6
Jahren erhalten je ein Pfund Gries zum Preise oo»
Mk. 3.- - Der Bürgermeister. :

WkMtlmAm.
Am Montag , den 18. April wiro auf dem Easwer'

Coks ausgegeben und zwar pro Haushaltung 1 Zentnel
zum Preise von Mk. 19.— gegen sofortige Bezahlung
und Vorzeigung der Kohlenkarte.

Die Ausgabe erfolgt von 8—11 Uhr vormittags un»
2—4 Uhr nachmittags.

Flörsheim , den 15. April 1821. ^Der Bürgermeister : Lauck.
BekalilltmaAng.

Ern Schäferhund zugelaufen. Eiqentumsansprück
können un hiesigen Bürgermeisteramt Zimmer No. l»
geltend gemacht werden.

Als gefunden wurde abgegeben : ein Schlüffel.
Der Bürgermeister : Lauck.-uumcill lttlici . ^ UUU.

Stundenpläne|.die MWmeklWN
Klaffe 8s Aufnahmeklaffc Knaben — Rektor Bretz

Montag Dienstag Mittwoch Donnstg. Freitag | Samstag

>j29 - »/ 812 i/ 29 - i/ 212 '/-8- -/212 >/,9 - i/,12 '/ - V- i/,12

'/«2- ' /-3

Klasse

»/29 - >/ 212

i /,2 — i/ aS

8b Aufna

»/s 9 - i/ 812

>meklassei

'/ - « - ' / - ll

1/»2 — i/ *3

siädchen—

>/,9 - >/,12

Fräulein

»/,9 - i/ s 12

Eckert

1/ s 2- 1/ 23 1/ »2— 1/ «4

*

V,2 - */,3

tretz . ffi tektor

I

8* 1

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

I

Sonntag Schlurfest des hl. Joseph, 9.45 Uhr feierliches Hochai»?!. “ ' " ' ^akr. Andacht-2 Uhrzu Ehren des hl. Joseph mit Segen.
4 Uhr 3. Orden.

Montag 6 Uhr 3. Seelenamt für Elisabeth Dern, (1.30 Uhr *■
Scelenamt jür Christin« Heim.

Dienstag ö Uhr hl. M. für Josef Bretz(Schwesternhaus) 6.30 Uh'
Amt für Eheleute Peter Dienst, Kinder u. Enkel Tcheodo'

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 17. April

Beginn des Gottesdienstes2 Uhr.

fei
ni

Vereins -Nachrichten
Sportverein 09. Auf die heute Abend 8 Uhr im Saal , z. KtrsÜ

stattfindende General-Versammlung mit äußerst wichtig^
Tagesordnung wird nochmals aufmerksam gemacht. 1
scheinen aller Mitglieder ist Ehrenpflicht. , i

Borromäusverein. Es wird gebeten, die ausgefüllten Bestellzett«'
im Pfarrhaus avzugeben. Reue Mitglieder können no>»
angenommen werden.

Kath. Eesellcnverein. Nach dem Wunsche des hl. Vater» werd«»
die Mitglieder herzlich zur hl. Kommunion zu Ehren be¬

st:

Ve

hl. Joseph eingeladen.
Kath. Jünglingsverein . Eon

mit Vorstandswahl. E
Sonntag 4 Uhr Eeneral-Versaminl»"^

Kommunion zu Ehren des hl. Joseph.

M « iW zez. 8.5». Me Sanäcier SM. 1.5?Spinnt, M. 1.30, Koaffaiat SM. 2 R
Men StiM 25m , foule Mrtäfe 85Ä
Ferner Frankfurter Bürgerbräu per Flasche 1.20 v11'

At»» SW. WlibnWkobei
IS ««.

und 1.70 Mk.
empfiehlt
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Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Elisabeth Hartkorn
Anton Duchmann

Flörsheim a. M. Bad -Weilbaeh

‘April 1921.
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OesanKverein Sängerbund
Flörsheim am Main.

T heater -Aufführung
am Sonntag , den 17. April abends 8 Uhr
im Saale des Gasthauses zum Hirsch

1. „Winzerlies’!“
Operette in 3 Aufzügen von Georg Mielke

Personen :
Gräfin Irene von Steinen
Graf Waller ihr Sohn
Henriette von Raden , ihre Nichte
Vater Werner , WeinbergspHchter
Lies’l, seine Enkelin genannt Winzerlies ’l
Liebespinsei Barbier N
Euphrosine Blütenschnee , Kammermädchen
Erich Felden , Sekretär des Grafen , Intrigant
Winzermax
Winzer, Wineerinnen , Gäste des Grafen

2. „Verspekuliert”
Lustspiel von Stoltze

Personen : Baiser Knoblauch , Rentier
Lenchen seine Tochter
Frau Schnatter , Obsthöckerin
Georg , ihr Sohn

Eintritt pro Porson 3 Mk. Mitglieder und deren
Angehörige Mk. l .SOKaaseneröff. 7 Uhr.Anfang8Uhr

YVir laden hierzu alle Mitglieder , deren
Angehörige , sowie alle Freunde u . Gönner
des Vereins zu dieser Veranstaltung höfl.
ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Der Vorstand

S
F
h
F

§

NB, Nachmittags 3 Uhr findet sine Kindervoratsllumg statt.
Eintritt 50 Pfg.
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Hannoveraner
M Ferkel

Roffertstraße2 za Maas.

Jakob Kohl.

Geschäfts -Verlegung , d

-MODES - |
'Feile meiner werten Kundschaft und d

Einwohner von Flörsheim und Umgegend d
nht , dass ich mein Putzgeschäft von

Grabenstrasse 18 d
ab 18. April nach tHf

Hauptstrasse 52 d
verlegt habe.

A . MENZER

Jegen-Mntel
, >i'nn’h zu verkaufen. Näheres im Verlag.

Pu »,bo -Ienöl K. Ue«Ib, -c>,l»» Ko » . Uelaül rok unä «°kvck»
" " 6 , . «in u,6 Slccatll , jowie »II, Lacke und Parbwaren Irock. n

K Un<> . trichfkhig in beiter Qualität au billigsten Prellen.

^khard Flesch , Flörsheim a. M.

eNNNMNNMHN « i
Proletarier aller Länder vereinigt kuck.

Arbeiter». Arbeiterinnen
«rüstet zm  t. Msü*

Sammelt Euch am Weltfeiertag der Arbeit, auf dem Roden des Ktaffinkampfes, schaart Euch unter dem
Banner des revolutionären Sozialismus, beteiligt Euch an den Veranstaltungen der Unabh. Soz. Partei.

Es lebe der Weltfeiertag des Proletariats!

»er Uorstand der Unabb. Soriald. Partei.

« «£> M. streichfertig aus reinem Leinöl hergestellt, fachmännisch zubereitet , in allen gewünschten
Tönen , Fußbodentackc, mit I- Lack selbst hergestellt, vorzügliSe Qualität , hochglänzend, schnell

iii «lul  11 % ll hart und klebfrei trocknend, außerordentlich haltbar . Lacke, Emaillack, blütenweiß , hoch-\ß %.| | Hi H»«G glänzend, dauerhaft, Strohhutlacke matt und glänzend in allen Farben, Außen-Lack, Schilder
_ Lack , Möbel -Lack, Schleis-Lack, Kutschenlack. Tischplatten- und Sitzlack, Matt -Lack, Sprit -Lack
weiß, braun und schwarz, Polituren aus reinem Schellack und für Möbel , Mattierung , ländliche Lacke etc. in ganz vorzüg¬

licher Qualität und sind hochglänzend.
Leinöl gekocht, Leinöl roh, Terpentinöl, rein, Terpentinöl. Erfalj, Tiindjer- und 8chreiner!eim, 8icheileim
Pinsel und Litrsten. Ma!er-8chablonen. Rittmesser, 8pachte!n, 8tah?drahtl)ürsten, 8tahik3mme, Summi-

K8mme. 8chw3mmtv3izen, 8chwämme, Leinöikitt, Nbbelrmittel, etc.
Trflfk ^flfarbßfl in aUen  W uancen  f« r lvafser. Kalk und Oe!, ta gern. Kreide, Bolus(Linwelchkreide)
ii uuv ^iifci - (äfps und Zement zu allerbilligsten Tagespreisen.

farbenhaus Schmitt fernsprecher 99.

Preiswerte fertigeDamcnbüte
zuin Uebergang und

Sommer

/'

Eigene

Umpressen
Umarbtiren
Umnähen Äc
nach den / \ ^

ncueattn / > % $
«od eilen / Cj £ /

fir S/  Werkstätte

. y  Bekannt
w / billige Preise.

J
40 neue Modelle jusn sacSnieren

fürSamen», Zerren-
unD Kinilerhiite

Omnien und
Omnreffen.

Laden Telef . 2135 Stadthausstr . 3
^aeonier -Auftalt

Pb. Cbomas.
Mainz

Schöne blühende

5iiefnnMen: :wm/pammmwMsmsm»
zu

verkaufen.Josef
Hofmann, Hactcheimsistr

. 40.Kaffee

' ' K̂akao
° i)fPfd, 4.f
* AA Spezialmiechun« t — x,

10p fd. s. Cin
* enPfd  4. -u r . soKunsthonig
* >50Uollmildb
Dosc  $ 25 Lohnen
brauneH Pt t. 20 Lohnen
» ei«R~i,3ogrünen

m. Schalen
Pfd. 90 ErbsenErbsen

8elbm- Scp?i'n2. 10frische
Eier « Stack

1 . 30!Pfd.

75

SchmälrKokosfetts
- -y/5 Margarine
Margarine
. 1̂2. 25 SalatÖI

Schoppen 9. Bandnudein
Spaghetti
Pfd. makkaroniÄtO.
Pflaumen
Spiritus
20

Fabrikat
. ^P,a

. 5U. 4.2 markenfrei
/L  65Flasche

" * Gr
. Uollberinae3

Stück2 . 90MarkNeue
Sendung Samern Vogel- futter
u . Grassameneingetroffen.l

£ m£ ß.r dkmEin

fast neuer großer Gasherd
zu

verkaufen.Näheres
im Vertag.Infolge

anderwärtigen Unternehmens ist mein Anwesen „zuw
Saalbau"v

' rkäufltch. Für hierfür Jntressierte bietet sich eine „Nie
wiederkehrende^

Gelegenheit" Nur
kuiz entschlosseneReflektanten, welcheüber ein ge¬ nügendes
Anzahlungskapiial verfügen , wollenmir bis spätestens
Dienstag , den iii ds . Mts. Mitteilungzugehen

, lassen.Karl

Lohfink Lasthaue
zum Saalbau.0

K1
8
OS
Freie

Sportvereinigung. (Abtlg
. Sänger) . Morgen

Sonntag , den17 . Aprilnachm.4
Uhr findet im Saalbauein m

mmm
«m
statt.

BunterJtbeiuF AnschließendTanz
bei

gut besetztemOrchester. Eintritt
2 markpro Person. 15

ins 20 Zentner Zilkrnnrz zu
verkaufen.Näheres

im Verlag.§

m

i



♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
ßrundstiieksverkauf.
M MM. ütn 18. Mil nsm. ll lltzk
werden die Grundstücke der verstorbenen Lbnstina Heim
auf dem Rathaus wogen Nachgebots nochmals versteigert.
Beim Zuschlag erfolgt die Genehmigung.

Flörsheim , den 14 April 1921.
Der Ortsgelichtsvorstehe- : Lauck.

ßrundsiiicksoerHiWf.
Am MM. «en 18. 6s. Mi., norm. 11  Hör
anschließend an die Grundstiicksversteigerung der oer
storbenen Thriftina Helm, wird ein, dem Thomas Dieh-
mann in Kelkheim, gehöriger Acker, belegen in der
Hohl 6 ar 29 qm groß ausgeboten.

Flörsheim , den 14. April 1921.
Der Ortsgerichtsvorstebe, : Lauck.♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦

. r —YirniniTi

Qualitätsware 1 Achtung Möbel! Qualitätsware!

Modem MW « . echt Eitze
mit großen 2türigen Spiegelschrän'en, Waschkommode mit Spiegel
und Marmor, 2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen von

Lieselbe» mit groben Nimm Soieoelstzrönle».
8509- «. 4600.-

56««.- «, 750«.-mit Wäscheabteil etc., wie oben Eiche von Mt.
Hochelegante Schlafzimmer, echt ital. Nutzbaum mit

3türig . grotzen Spiegelschränken von Mk. «80 « .— bis 80 « «
Dieselben in Kirschbaum, Mahagoni u. Birke von Mk. 70 « « .— bis «S « « —
Hochelegante Schlafzimmer, mit grotzen 3türigem rund-

vorgebautem Kommodenschrank von Mk. « 0« « .— bis 17000 .—

SMT  Küchen, Herren- und Speisezimmer werden billigst angesertigt.
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . # L . Rendel , Möbelfabrik. Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23. Okriftelerstrahe 21/23 Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Hahner , Flörsheim
_ Erabenstraße 2.

wischt
«chnwweü,

•raetat Roaenbleicite,
(•hont und arhüll

4b Wisch »,

apart Arbeit
Seif eu .Kohlen.

Borte« »efbittStigea
Waschmittel
OnhMLh - dMPifcd

Benkel < Cie*
Düsseldorf.

Borl«M-Bereili zu Flörsheim
Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschrankter Haftpflicht

sind eingetroffen bei:

Heinrich Dreisbach
Karthäuserftratze 8.

verlang« , Sie

„Heba“~Tabak
Kleinverkauf mit Steuer

Ueersee -Blätter - "j
I ICH « Nr. 1 Tabak 100 gr. Mk. *

>n und Ausland at
1 ICUd Nr. 2 Tabak 100 gr . Mk O. -
Ha hfll b - und Ausl -Tabak e*
“ ICDd Nr. 3 mit Ausi.-Rjppen 180 gr . Mk.

HcbdL Nr. 4 reiner Qrocluiiljs 100 gr . Mk. 5»
Wpkrt Zig.?relten-T.ibak 90
1 IvUCl Nr. 5 Ueherseg: 100 gr . Mk. U<

HßbS Nr. 5 Derselbe 50 gr. Mk. 7. —
HflKa - Crkäir Meller Zigaretten -Tabak Q
1 ICÜd - DUiaK in M « on BO gr . Mk. O. -
Ärhtllnffl Sämtl. Ansehungen sind nur aus gesunden richtig
riwil 0UIIK ; fermentiert ., rein. u. wohlschmeckenden Tabaken
hergestellt , ohne Verwendung v. muffigen oder mit Erdreich (be¬
hafteten Tabaken .— Kein Losgut . Letztere sind gesundheits¬
schädlich und für jeden Preis zu teuer . Abgabe nur an Wieder.
Verkäufer von 5 Pfd. ab mit entspr , Rabatt . Verlang. Sie Preisliste
Tabakfabrik »»Heba "r Wiesbaden, Moritzstr. 22.

lermTunTlInwenllTe
werden nach den neuesten Modellen faffoniert

;um-  Betreffs .vamenlmr.Modelle
beachten Sie bitte das kleine Schaufenster.
Waschen , färben , UmnLhen,
Fassonieren in eigner Werkftätte

J. P. Loche, mainz,
Gegründet 1833
ffi iltltl. . . MMMIlWU« ,«I,i,W,W„,

SWerllmtze
Telephon 2804

Mir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am
Sonntag, de« 24. Mil 1921, mtzni. 4 Ar
im „Taunus " (Herrn Kaspar Kraus) hier, stattfindenden

ordentlichen

genersl-Verrammlung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst ein.

Tages -Ordnung.
1. Berichterstattung des Borstandes über das abge-

taufene Geschäftsjahr 1920.
2. Bericht des Aufstchrsrates über feine Tätigkeit

während des Jahres , sowie über die Prüfung der Jahres-
rechuung und Bilanz.

3. Beschlutzfassung über die Genehmigung der Bi¬
lanz und Entlastung des Vorstandes und Auffichtsrates.

4. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinns.

5. Wahlen in Vorstand und Aufsichtsrat.
Es haben auszufcheiden und sind wieder wähl¬
bar auf 3 Jahre (bis zur ordentlichen General-

/Versammlung in 1924)
a) vom Vorstand Herr Kassierer Finger
b) von Aufstchtsrat Herr Franz Diehl

Flörshsim , den 3. April 1921.

Der Borstand:
Friedrich Keller, I . T Finger,

Franz Breckheimer

NB . Unsere Jahresrechnung und Bilanz liegt in
unserem Kassenlokale zur Einsicht für unsere Mitglieder
offen.  _

vesm «̂ (leresnlgü«gV
Sonntot, den 17. Mil. mtzntltlM1Ar
»Lener al-llerrammluilg*

im C<tuiiu$$äicben.
Tagesordnung:

1) Jahre sbericht
2) Kasienbeiicht
3) Wahl des Vorstandes
4) Anschluß an den ieamtenbimd
5) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand,

„_ _ _ _ Türk,  1 , Vorsitzender

Pelle aller Art

♦
♦

vwden gekauft — gegerbt — gefärbt.
Gerberei

/AXhasanowsky , Wiesbaden
Schwaibacheirstrasse >< — Ecke Mauritiuaatrassc

♦
♦%
❖

Ein grosser Ofen*
zu verkaufen. KiichgossL 4.

Eine noch guteZchudmacber-Marchlne
zu verkaufê . Ri .h-rcs i.n Verlag.

Billige

♦ Lebensmittel♦
Seinftes Snlntiiln. Stznnnen9.50
M. Mift AnnelAlk 4.75
Äoflee«er Mnd 22.— u. 24—
Siittm-Mnmrine«. M. li.s«

sowie alle anderen Lebensmittel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

empfiehlt

Mann Belker, Mersheim
Fischerstraste IA.

*
*
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Sonderangebot\
Herren-Anziige
(Nock, Hoseu.Weste)

Ml . 198 . -

.. 295 .-

„ 475 .-

Brusto(Uaitdi Wiesbaden
Kirchgaffe 56.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Vinum Miraculum i» Natur -Süsswei«
gelangt ab heute im SAALBAU zum Ausscbaak.

BnWhrnng ist Mißt!
Kassabuch, welches ihnen ermöglicht ohne
Vorkenntnts Umsatz- und Einkommensteuer
festzustellen und einen klaren Ueberblick über
ihr Geschäft zu gewinnen. Da- für drei
Jahre ausreichende Buch kostet Mk. 45.—

und ist zu beziehen durch

Heinrich Dreisbnch
Flörsheim , Karthäuserstraße6

■

I

Lacke und Oelfärbefl
in bewährter Friedensqualität, fachmännisch heraestellt. Leinöl M"!
Fußbodenöl, Kreide la Qualität , Bolus , Gips, sämtliche Erd-

Mineralfarben, Chemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt , *“ “ 53 " ®‘"tefon 90
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